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Lebenshilfe KölnLebenshilfe Köln

Einleitung

Wir freuen uns, Ihnen unser neues Fortbildungsprogramm für  
Mitarbeiter:innen und externe Fachkräfte vorstellen zu können. 
In unserem Programm finden Sie drei Arten von Fortbildungen:

Allgemeine Fortbildungen 

Zu diesen Fortbildungen mit unterschiedlichen Themenschwerpunkten können 
sich alle Mitarbeiter:innen der Lebenshilfe Köln sowie externe Fachkräfte an-
melden. 
Die Anmeldung erfolgt über die Homepage www.lebenshilfekoeln.de.
Abteilungsinterne Fortbildungen 

Diese Fortbildungen haben einen direkten Bezug zum Tätigkeitsfeld der jeweili-
gen Abteilung. Es können nur Mitarbeiter:innen der Abteilung teilnehmen.
Im Infokasten unter jeder Fortbildung steht, wo und auf welchem Weg Sie sich 
anmelden können.
Interne Qualifizierungsreihe „Erfolgreich leiten“ 

Die interne Qualifizierungsreihe „Erfolgreich leiten“ zielt darauf ab, Mitarbeiter:in-
nen mit Personalverantwortung zu fördern und ihnen gleichzeitig eine fundierte 
Auseinandersetzung mit der eigenen, individuellen Leitungsrolle zu ermöglichen.
 
Wir hoffen, dass auch für Sie ein passendes Angebot dabei ist. 
Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Fortbildungsteam der Lebenshilfe Köln

 Ihre Ansprechpartner:innen 

Annette Lantiat, annette.lantiat@lebenshilfekoeln.de 
Bastian Louis, bastian.louis@lebenshilfekoeln.de
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 Allgemeine 
 Fortbildungen 

Web-Seminar 
mit Zoom

Zum Ablauf von Web-Seminaren:
Eine Woche vor der Veranstaltung erhalten Sie per 
Email den Link mit den Login Daten.
Für die Teilnahme an dem Webseminar benötigen Sie 
einen PC oder Laptop mit Kamera und Mikrofon, sowie 
eine stabile Internetverbindung.
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Lebenshilfe Köln

Allgemeine Fortbildungen 

Bildung, die ankommt! 

Lebenslanges Lernen ist die Voraussetzung dafür, sich weiterzuentwickeln und 
neue Perspektiven einzunehmen.
Als engagierter Verein und anerkannte Fachinstitution in der Behindertenhilfe se-
hen wir es als unsere Verpflichtung, Bildung als dauerhaften, lebensbegleitenden 
Prozess zu stärken und zu fördern. In unserem Programm greifen wir aktuelle 
sowie dauerhafte Themen aus Theorie und Praxis auf.
Die Qualifizierung und berufliche Weiterentwicklung unserer Mitarbeiter:innen 
und externer Fachkräfte im Themenfeld Behinderung sind uns ein besonderes 
Anliegen.
Sehr wichtig sind uns darüber hinaus Fortbildungen mit den Themenschwer-
punkten Gewaltprävention und Mitarbeiter:innenfürsorge. Fortbildungen mit 
diesen Schwerpunkten sind entsprechend gekennzeichnet.

 Anmeldung 

Zu unseren allgemeinen Fortbildungen melden Sie sich direkt über unsere 
Homepage www.lebenshilfekoeln.de an. In unserem Programm haben wir die 
Überschriften der einzelnen Seminare direkt mit dem Anmeldeformular auf der 
Homepage verlinkt.
Zwei Angebote pro Halbjahr sind für unsere Mitarbeiter:innen kostenfrei!
Weitere Informationen zur Anmeldung und zum Rücktritt finden Sie in den Teil-
nahmebedingungen auf Seite 28.
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Erste-Hilfe-Kurs

Im Alltag denken die meisten Menschen nicht an Unfälle oder Notfälle. Aber auch 
während der Betreuungszeit von Menschen mit Behinderungen kann es zu Unfällen 
oder Notsituationen kommen. Dann ist es hilfreich, sich vorher schon mit solchen 
Situationen befasst zu haben, um möglichst souverän zu handeln. Das gibt den Be-
teiligten Sicherheit und kann unter Umständen Leben retten.

Der eintägige Erste-Hilfe-Grundkurs vom ASB Köln vermittelt fundiertes Grundwis-
sen zum Umgang mit Notsituationen und Verhalten bei Unfällen. Neben ausführ-
lichen Informationen gehören viele praktische Übungen zu dieser grundlegenden 
Fortbildung. Besonderheiten in Bezug auf Menschen mit Behinderung werden 
wahrscheinlich nicht besonders berücksichtigt.

Für unsere Mitarbeiter:innen ist die Teilnahme kostenlos. 
Das gilt aber nur für den  allgemeinen  Erste-Hilfe-Kurs. 

 Bitte gehen Sie folgendermaßen vor:  
•  Sie melden sich unter www.asb-koeln.de/erste-hilfe-ausbildung online zu einem  

Erste-Hilfe-Grundkurs an.
•  Sie schicken mindestens eine Woche vor Kurstermin eine Mail an Bastian Louis, 

bastian.louis@lebenshilfekoeln.de, um das Formular für die Kostenübernahme anzufordern. 
Bitte geben Sie in der Mail den Kurstermin, Ihre vollständige Postanschrift und Ihr Geburtsdatum an.

•  Sie erhalten von uns das Formular zur Kostenübernahme per Post und geben es am Kurstag beim 
Kursleiter ab.

 Anmeldung   www.asb-koeln.de

 Kostenübernahme  Bastian Louis, bastian.louis@lebenshilfekoeln.de

Allgemeine Fortbildungen 
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Allgemeine Fortbildungen 

Lebenshilfe Köln

Kreative Freizeit mit Komplexer Behinderung

Komplexe Behinderung, schwere Behinderung, schwerstmehrfache Behinderung, 
Menschen mit basalen Bedürfnissen,… die Bezeichnungen für diese Personengrup-
pe sind so unterschiedlich, wie die Menschen, die damit beschrieben werden. 
Oft fällt es der Umwelt schwer, Ideen zu entwickeln, wie sie mit Menschen mit Kom-
plexer Behinderung in Kontakt treten können. Auch die Möglichkeiten der Aktivitäten 
und Beschäftigungen sind häufig nicht so offensichtlich.
Daher erleben Menschen mit Komplexer Behinderung immer wieder eingeschränkte  
Teilhabemöglichkeiten in vielen Lebensbereichen. Dies gilt auch für den Bereich der 
Freizeitgestaltung. 
Umso wichtiger ist es, dass wir ihnen passende Angebote machen, die ihren Mög-
lichkeiten und Bedürfnissen entsprechen.  
In dieser Fortbildung beschäftigen wir uns theoretisch und praktisch mit dem Thema 
Komplexe Behinderung und kreative Freizeitangebote.

 Termin  
Donnerstag, 22.02.2024, 15:00  – 19:00 Uhr

 Referentin    
Renate Kohnen, Erzieherin, Heilpädagogin, 
langjährige Praxiserfahrung in der Arbeit mit 
Menschen mit Behinderung

 Kostenbeitrag  
40,- € (für Mitarbeiter:innen kostenfrei)

 Anmeldung und Information  
www.lebenshilfekoeln.de
Monika Schuler 
0221 983414-18
fortbildung@lebenshilfekoeln.de

https://www.lebenshilfekoeln.de/de/veranstaltungen/termine/kreative-freizeit-komplexer-behinderung.php
https://www.lebenshilfekoeln.de/de/veranstaltungen/termine/kreative-freizeit-komplexer-behinderung.php
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Die 11 Prinzipien im Umgang mit herausfordern  
Verhaltensweisen

Im Umgang mit Menschen mit Behinderung werden wir oft mit Handlungen und  
Reaktionen konfrontiert, die uns herausfordern. Auf diese Verhaltensweisen an-
gemessen zur reagieren ist fachlich, aber auch menschlich schwierig.
Der schwedische Psychologe Bo Hejlskov Elvén beschreibt in seinen Arbeiten und 
Büchern 11 handlungsleitende Prinzipien, die für uns wichtig sind in der Arbeit mit 
Menschen, die herausfordernde Verhaltensweisen zeigen. Die Prinzipien sollen uns 
dabei unterstützen, uns selbst, die Situation, eigene Denkmuster und die Person 
besser reflektieren zu können.
In der Fortbildung schauen wir uns diese 11 Prinzipien genauer an: Was sind die 
Prinzipien und was bedeuten sie konkret für unsere Arbeit mit Menschen mit  
Behinderung? Neben einem Vortrag gibt es auch ausreichend Zeit für Austausch, 
Diskussion und Gruppenarbeitsphasen.

 Termin  
Dienstag, 27.02.2024, 16:00 – 19:30 Uhr

 Referent    
Claudio Castañeda, tätig in der „BeKoVe“ 
Beratungsstelle Kommunikation und Verhalten 
bei der Lebenshilfe Köln; langjährige Erfahrung 
mit Menschen mit Behinderung (Schwerpunkt 
Autismus, Kommunikationsbeeinträchtigungen, 
herausfordernde Verhaltensweisen). Referent im 
Lehrgang UK (LUK) der Universität zu Köln zum 

Themengebiet Autismus. Zahlreiche Veröffent-
lichungen zu den Themen UK und Autismus

 Kostenbeitrag  
40,- € (für Mitarbeiter:innen kostenfrei) 

 Anmeldung und Information  
www.lebenshilfekoeln.de
Monika Schuler 
0221 983414-18
fortbildung@lebenshilfekoeln.de

Allgemeine Fortbildungen 

* Infos zu Web-Seminaren: siehe Seite 6

Web-Seminar 
mit Zoom*

Gewaltprävention

https://www.lebenshilfekoeln.de/de/veranstaltungen/termine/11-Prinzipien-HV.php
https://www.lebenshilfekoeln.de/de/veranstaltungen/termine/11-Prinzipien-HV.php
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Allgemeine Fortbildungen 

Lebenshilfe Köln

Kinder mit einer Fetalen Alkoholspektrumstörung (FASD)  
im (Schul-)Alltag betreuen, begleiten und unterstützen 

Die Risiken von Alkoholgenuss in der Schwangerschaft werden immer noch unter-
schätzt und verharmlost. Daher werden bis zu 10.000 Kinder jährlich mit alkohol-
bedingten Folgeschäden geboren: Fetale Alkoholspektrumstörungen – FASD. Eine 
weitreichende und oft unsichtbare Behinderung.
Kinder mit FASD können durch körperliche Auffälligkeiten und Wachstumsstörungen 
auffallen und leiden durchgängig an neurologischen Beeinträchtigungen. Probleme 
beim Lernen, in der Wahrnehmung und Wahrnehmungsverarbeitung sowie ins-
besondere in der Handlungsplanung und Impulskontrolle sind die Folge: Sie sind 
verhaltensauffällig, verweigernd, ausgegrenzt.
Ziel dieses Seminars ist es, die Begleiter:innen und Betreuenden von Kindern mit 
FASD in ihrem alltäglichen Handeln und Tun zu ermutigen und zu stärken. Dazu 
richten wir unseren Blickwinkel und unsere eigene Haltung neu und positiv aus. Wir 
wollen davon wegkommen, uns von einer Überforderung zur nächsten zu hangeln, 
und den Alltag für alle Beteiligten vielmehr selbstwirksam und souverän gestalten. 
Hierzu überlegen wir, welche konkreten Möglichkeiten heilpädagogischen und 
therapeutischen Handelns im Alltag umsetzbar und wirksam sind.
Diese Fortbildung richtet sich sowohl an Mitarbeiter:innen der Lebenshilfe Köln als 
auch an Angehörige von Menschen mit Behinderung.

 Termin  
Mittwoch, 13.03.2024, 16:00 – 19:00 Uhr

 Ort 
Geschäftsstelle der Lebenshilfe Köln,  
Berliner Straße 140-158, 51063 Köln

 Referentin  
Sabine Stein, Ergotherapeutin und Marte 
Meo Therapeutin

 Kostenbeitrag  
40,-€ (für Mitarbeiter:innen kostenfrei)

 Anmeldung und Information  
www.lebenshilfekoeln.de
Monika Schuler 
0221 983414-18
fortbildung@lebenshilfekoeln.de

https://www.lebenshilfekoeln.de/de/veranstaltungen/termine/Fetales-Alkohol-Syndrom.php
https://www.lebenshilfekoeln.de/de/veranstaltungen/termine/Fetales-Alkohol-Syndrom.php


12

Allgemeine Fortbildungen 

Konfliktmanagement – Den Umgang mit Konflikten lernen durch 
theaterpädagogische Impulse

Konflikte sind Teil unseres Alltags und stellen uns immer wieder vor neue Heraus-
forderungen.
Der theaterpädagogische Ansatz bietet Ihnen die Möglichkeit, sich einem herausfor-
dernden Thema mit viel Spielspaß und Leichtigkeit zu nähren.
Wir setzen uns praktisch und spielerisch mit Konflikten auseinander und damit, wie 
eine mögliche Lösung aussehen kann.
Anhand konkreter Konfliktbeispiele können Sie ihre Kompetenzen für den Umgang 
mit Konflikten erweitern.
Die Fortbildung bietet Ihnen neue Perspektiven im Umgang mit Konflikten und neue 
Lösungsansätze.

 Termin  
Freitag, 15.03.2024, 10:00 – 17:00 Uhr

 Ort 
Geschäftsstelle der Lebenshilfe Köln,  
Berliner Straße 140-158, 51063 Köln

 Referentin    
Rebekka Weber, Sozialpädagogin (B.A.), 
Theaterpädagogin

 Kostenbeitrag  
90,-€ (für Mitarbeiter:innen kostenfrei)

 Anmeldung und Information  
www.lebenshilfekoeln.de
Monika Schuler 
0221 983414-18
fortbildung@lebenshilfekoeln.de

https://www.lebenshilfekoeln.de/de/veranstaltungen/termine/konfliktmanagement.php
https://www.lebenshilfekoeln.de/de/veranstaltungen/termine/konfliktmanagement.php
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Allgemeine Fortbildungen 

Lebenshilfe Köln

Epilepsie

Epilepsie ist die häufigste chronische Erkrankung des zentralen Nervensystems. 
Auch einige der Menschen, die im Rahmen des FED, der Schul- und Kitabegleitung, 
in der OGS oder bei Freizeitmaßnahmen des JULE-Clubs betreut werden, sind von 
Epilepsie betroffen. Die Erkrankung hat oft Auswirkungen auf das Alltagsleben und 
somit auch auf die Betreuung dieser Personen.
Der Fortbildungsabend gibt einen Überblick über das Thema und eine erste Ein-
führung zum Umgang mit Epilepsie. Die Erkrankung wird mit ihren Ursachen und 
den verschiedenen Ausprägungsformen vorgestellt. Diese Grundlagen geben Fach-
kräften Handlungssicherheit und eine erste Anleitung für die eigene pädagogische 
Arbeit. Ein Schwerpunkt wird die Anwendung von Notfallmaßnahmen bei akuten 
Anfällen sowie das Vorstellen wichtiger Verhaltensregeln im Umgang mit Menschen 
mit Epilepsie sein.
Bei dieser Fortbildung wird ausdrücklich genügend Zeit für Fragen aus der/für die 
Praxis eingeräumt.
Für neue Mitarbeiter:innen im JULE-Club sowie für Mitarbeiter:innen aller 
anderen Abteilungen der Lebenshilfe Köln, die Menschen mit einer Epilepsie 
betreuen, ist die Teilnahme verpflichtend.

 Termin 1  
Mittwoch, 20.03.2024, 18:00 – 20:00 Uhr

 Termin 2  
Mittwoch, 05.06.2024, 18:00 – 20:00 Uhr
 

 Referent    
Dr. Stephan Waltz

 Kostenbeitrag  
30,-€ (für Mitarbeiter:innen kostenfrei)

 Anmeldung und Information  
www.lebenshilfekoeln.de
Monika Schuler 
0221 983414-18
fortbildung@lebenshilfekoeln.de

Web-Seminar 
mit Zoom*

* Infos zu Web-Seminaren: siehe Seite 6

https://www.lebenshilfekoeln.de/de/veranstaltungen/termine/Epilepsie-1.php
https://www.lebenshilfekoeln.de/de/veranstaltungen/termine/Epilepsie-1.php
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Allgemeine Fortbildungen 

Aufsichtspflicht und Haftung 

In der Arbeit mit Menschen mit Behinderung stehen die Mitarbeiter:innen in einem 
dauerhaften Spannungsfeld zwischen sich vermeintlich widersprechenden Aufga-
ben.
Einerseits sind die individuellen Persönlichkeitsrechte, die pädagogischen Ziele, die 
Selbstbestimmung der Menschen mit Behinderung zu achten - andererseits tragen 
die Mitarbeiter:innen oft die Verantwortung für die (körperliche) Unversehrtheit der 
Kinder, Jugendlichen oder Erwachsenen.
Die Tatsache, dass es keine einfachen Antworten auf Fragen nach den konkreten 
Inhalten von rechtlicher Verantwortlichkeit in Bezug auf Aufsichtspflicht und Haftung 
gibt, sollte jedoch nicht zur Folge haben, dass aus Unsicherheit über (theoretisch) 
denkbare Rechtsfolgen Menschen mit geistiger Behinderung in ihren Entfaltungs-
möglichkeiten „aus Vorsicht“ eingeschränkt werden.
Mit vielen Praxisbeispielen aus Ihrem Arbeitsalltag und mit einigen Übungsfällen 
werden wir uns diesem Thema nähern. Es werden die gesetzlichen Grundlagen, 
die rechtlichen Rahmenbedingungen und relevante Gerichtsurteile erörtert. Sie 
entwickeln so Ihre Fachkompetenz weiter und erhalten eine entsprechend hohe 
Handlungssicherheit in Ihrem Berufsfeld.

 Termin  
Donnerstag, 21.03.2024, 17:00 – 20:00 Uhr 

 Ort 
Geschäftsstelle der Lebenshilfe Köln,  
Berliner Straße 140-158, 51063 Köln

 Referent 
Christoph Esser, Rechtsanwalt und Lehr-
beauftragter

 Kostenbeitrag  
40,-€ (für Mitarbeiter:innen kostenfrei)

 Anmeldung und Information  
www.lebenshilfekoeln.de
Monika Schuler 
0221 983414-18
fortbildung@lebenshilfekoeln.de

https://www.lebenshilfekoeln.de/de/veranstaltungen/termine/AufsichtspflichtundHaftung.php
https://www.lebenshilfekoeln.de/de/veranstaltungen/termine/AufsichtspflichtundHaftung.php
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Allgemeine Fortbildungen 

Lebenshilfe Köln

ADHS und ADS

In dem Seminar soll erarbeitet werden, ob es eine effektive Zunahme von soge-
nannten verhaltensauffälligen Kindern, gerade im Bereich AHDS / ADS gibt. 
Im Weiteren geht es um die klassische Symptomatik der o. g. Herausforderungen 
und den konkreten Umgang mit Kindern mit ADHS/ ADS im Alltag. Es soll ein multi-
faktorieller Blick auf die Verhaltenskreativität der Kinder geworfen werden aus Sicht 
der Familie, aus neurobiologischer Sicht und aus anderen Theorien, die es zu dieser 
Thematik gibt. 
Wichtig ist die Vermittlung bzw. die Orientierung an einem konkreten Fallbeispiel, 
um auszuloten, welche Handlungsstränge im Umgang mit den „Michels aus Lönne-
berga“ und den „Pippi Langtrumpfs“ unserer Zeit effektiv und sinnvoll sind. Gleich-
wohl werden auch Selbsterfahrungsanteile angeschnitten mit der Fragestellung: 
Was löst so eine Verhaltensqualität in mir als professionelle Person aus? Und wie 
gelingt es mir, die Verhaltensherausforderung als einen Gewinn zu werten und dies 
entsprechend anzuleiten?

 Termin  
Freitag, 22.03.2024, 14:00 – 19:00 Uhr 

 Ort 
Geschäftsstelle der Lebenshilfe Köln,  
Berliner Straße 140-158, 51063 Köln

 Referent    
Dr. med. Stefan Battel, Facharzt für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie / Psychotherapie, Familien-
therapeut

 Kostenbeitrag  
90,-€ (für Mitarbeiter:innen kostenfrei)

 Anmeldung und Information  
www.lebenshilfekoeln.de
Monika Schuler 
0221 983414-18
fortbildung@lebenshilfekoeln.de

https://www.lebenshilfekoeln.de/de/veranstaltungen/termine/ADHS.php
https://www.lebenshilfekoeln.de/de/veranstaltungen/termine/ADHS.php
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Allgemeine Fortbildungen 

Erste Hilfe Kindernotfälle  

Kinder sind aktiv, neugierig und experimentieren gern. Gefahren in ihrer Umgebung 
können sie häufig noch nicht erkennen. Daher besteht die Sorge vor Unfällen nicht 
ganz zu unrecht.
Wenn Kinder durch Unfälle oder Erkrankungen in Not geraten, sind meistens Er-
wachsene in der Nähe, die gerne helfen wollen. Gleichzeitig sind die Helfer jedoch 
oft verunsichert und befürchten, dem kleinen Patienten durch falsches Handeln 
mehr zu schaden als zu helfen.
In den Erste-Hilfe-Kursen speziell für Kindernotfälle lernen Sie die häufigsten Gefah-
ren- und Notfallsituationen kennen, in die Kinder geraten können. Sie erfahren da-
bei, welche Maßnahmen Sie dann durchführen sollten, was besonders bei Kindern 
zu beachten ist und Sie erfahren auch wie viele Notfälle vermieden werden können.
Inhalte der Tagesveranstalung sind: 
• Seitenlage bei Kindern und Säuglingen
• Herz-Lungen-Wiederbelebung bei Kindern und Säuglingen
• Vergiftungen

 Termin  
Samstag, 23.03.2024, 09:00 – 17:00 Uhr

 Ort 
Malteser Schulungszentrum Köln, 
Stolberger Straße 364, 50933 Köln

 Kostenbeitrag  
90,-€ (für Mitarbeiter:innen kostenfrei)

 Anmeldung und Information  
www.lebenshilfekoeln.de
Monika Schuler 
0221 983414-18
fortbildung@lebenshilfekoeln.de

https://www.lebenshilfekoeln.de/de/veranstaltungen/termine/ErsteHilfe.php
https://www.lebenshilfekoeln.de/de/veranstaltungen/termine/ErsteHilfe.php
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„Ich bin im Stress!“ –  
Stressbewältigung mit dem Schwerpunkt mentales Training

Ziel dieser Fortbildung ist es, Stress zu verstehen und besser zu bewältigen. An-
spannung, Zeitlimits, Druck und Stress sind allgegenwärtig. Nicht immer finden wir 
geeignete Strategien, damit adäquat umzugehen. Nur selten lässt sich eine äußere 
Stresssituation ändern.
Wie bringe ich also dennoch mehr Balance, Ausgleich, Entspannung und einen 
gesünderen Umgang mit Belastungen in meinen Alltag? Was kann ich konkret tun?  
Was passiert eigentlich im Körper, wenn Stress entsteht? Was passiert, wenn Stress 
bleibt und nicht gelöst wird und welche Rolle spielt dabei der Kopf? 
Gedankenkarusssels, Sorgen, Zweifel und Ängste? Inwieweit schüren sie den 
Stress und wie können wir sie beruhigen und abschalten? Wie sieht meine innere 
Haltung aus?
Es werden visuelle Techniken vermittelt, mit deren Hilfe störende Gedanken und 
Gefühle kontrolliert werden können.
Bitte tragen Sie zur Teilnahme lockere bequeme Kleidung. Wenn möglich 
bringen sie bitte eine Yogamatte und eine Decke mit.

 Termin  
Donnerstag, 11.04.2024, 16:30 – 20:00 Uhr

 Ort 
Geschäftsstelle der Lebenshilfe Köln,  
Berliner Straße 140-158, 51063 Köln

 Referentin    
Andrea Wahl, Dipl.-Psychologin, Psychothera-
peutin, Yogalehrerin und -therapeutin

 Kostenbeitrag  
40,-€ (für Mitarbeiter:innen kostenfrei)

 Anmeldung und Information  
www.lebenshilfekoeln.de
Monika Schuler 
0221 983414-18
fortbildung@lebenshilfekoeln.de

Allgemeine Fortbildungen 

Lebenshilfe Köln

Mitarbeiter:innenfürsorge

https://www.lebenshilfekoeln.de/de/veranstaltungen/termine/Stressbewaeltigung-mentales-training.php
https://www.lebenshilfekoeln.de/de/veranstaltungen/termine/Stressbewaeltigung-mentales-training.php
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Allgemeine Fortbildungen 

SEED: Skala der emotionalen Entwicklung –  
Diagnostik (bei Menschen mit geistiger Behinderung)

In dieser Fortbildung werden zunächst die entwicklungspsychologischen Grund-
lagen der emotionalen Entwicklung vermittelt. Ein Schwerpunkt wird dabei auf die 
Bedeutung des emotionalen Entwicklungsniveaus für den Umgang mit Stress, 
Belastung und Frustration gelegt. Werden Menschen mit geistiger Behinderung im 
emotionalen Bereich über- oder unterfordert, entstehen oftmals herausfordernde 
Verhaltensweisen. Dies trifft insbesondere dann zu, wenn der kognitive und der 
emotionale Entwicklungsstand eine große Diskrepanz aufweisen und die Anforde-
rungen sich überwiegend am kognitiven Entwicklungsstand orientieren.
Im Anschluss erhalten die Teilnehmer:innen die Möglichkeit, unter Anleitung anhand 
der SEED Skalen an eigenen Fallbeispielen erste Ansätze des emotionalen Ent-
wicklungsstandes ihres/ihrer Klient:in zu erarbeiten. 
Der SEED ist die Weiterentwicklung des SEO und folgt den gleichen entwicklungs-
psychologischen Grundsätzen und Entwicklungsstufen, so dass Mitarbeiter:innen, 
die bereits den SEO kennen, hierauf aufbauen können.
Zielgruppe: 
Mitarbeiter:innen aus der Abteilung Wohnen, die mit Menschen mit geistiger  
Behinderung und ggf. psychischer Erkrankung arbeiten, sowie Mitarbeiter:innen, die 
mit Kindern und Jugendlichen mit geistiger Behinderung/Entwicklungsverzögerung 
arbeiten.

 Termin  
Freitag, 12.04.2024, 10:00 – 15:00 Uhr

 Ort 
Geschäftsstelle der Lebenshilfe Köln,  
Berliner Straße 140-158, 51063 Köln

 Referentin    
Claudia Schmidt, Diplom –Heilpädagogin Phä-
nomenologische Therapeutin, 14-jährige Leitung 
des Beratungsinstitutes Kompass – Beratung 
von Menschen mit geistiger Behinderung und 
Verhaltensproblematiken

 Kostenbeitrag  
90,-€ (für Mitarbeiter:innen kostenfrei)

 Anmeldung und Information  
www.lebenshilfekoeln.de
Monika Schuler 
0221 983414-18
fortbildung@lebenshilfekoeln.de

https://www.lebenshilfekoeln.de/de/veranstaltungen/termine/seed.php
https://www.lebenshilfekoeln.de/de/veranstaltungen/termine/seed.php
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Kindesschutzverfahren gem. §8a SGB VIII  
Berührungen in der beruflichen Praxis

Mitarbeiter:innen, die im sozialen Bereich mit Kindern oder Jugendlichen tätig sind, 
werden häufig auch mit Situationen, Verhaltensweisen oder Verhältnissen konfron-
tiert, die eine Belastung oder gar Gefährdung des Kindes/Jugendlichen vermuten 
lassen – aber wie soll man sich dann als Mitarbeiter:in verhalten? 
In dieser Veranstaltung wollen wir Ihnen einen Einblick in die gesetzlich vorgeschrie-
benen Regelungen zum Thema Kinderschutz und den Umgang mit diesem Thema 
innerhalb der Lebenshilfe Köln geben. 
Dazu gehen wir kurz auf den „unbestimmten Rechtsbegriff“ Kindeswohl und die 
wichtigsten gesetzlichen Regelungen ein. Die Herangehensweise, wie man zu 
einer durch die Gesetzgebung geforderten Bewertung einer möglichen Gefährdung 
innerhalb der Lebenshilfe Köln kommt, und welche weiteren Verpflichtungen und 
Handlungsweisen sich daraus ableiten, stellen wir Ihnen genauer vor. 
Ziel der Veranstaltung ist, Mitarbeiter:innen eine erste Annäherung an das komplexe 
Themenfeld zu ermöglichen und ihnen für ihre Arbeit Sicherheit darüber zu geben, 
wie sie sich im Falle einer möglichen Gefährdung verhalten.
Diese Veranstaltung ist speziell für Mitarbeiter:innen der Lebenshilfe Köln!

 Termin  
Mittwoch, 17.04.2024, 16:30 – 19:30 Uhr

 Ort   
Geschäftsstelle der Lebenshilfe Köln,  
Berliner Straße 140-158, 51063 Köln

 Referent:in  
Die Referent:innen sind „Insoweit erfahrene 
Fachkräfte gem. §8a SGB VIII“

 Kostenbeitrag  
40,-€ (für Mitarbeiter:innen kostenfrei)

 Anmeldung und Information  
www.lebenshilfekoeln.de
Monika Schuler 
0221 983414-18
fortbildung@lebenshilfekoeln.de

Allgemeine Fortbildungen 

Lebenshilfe Köln

Gewaltprävention

https://www.lebenshilfekoeln.de/de/veranstaltungen/termine/Kindesschutz.php
https://www.lebenshilfekoeln.de/de/veranstaltungen/termine/Kindesschutz.php
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Allgemeine Fortbildungen 

Grundpflege und Mobilisation

Tägliche Pflege gehört in vielen Fällen zur Betreuung von Menschen mit geistiger 
und /oder körperlicher Behinderung.
Die Fortbildung hat das Ziel, Begleiter:innen von Menschen mit Behinderung Hilfe 
und Unterstützung bei den alltäglichen Herausforderungen und Problemen zu 
geben. Es geht darum, rückenschonendes Arbeiten in den Alltag zu integrieren. 
Der individuelle Einsatz von Hilfsmitteln erleichtert Ihnen und den Menschen, die 
darauf angewiesen sind, die Pflege. Außerdem sollen die individuellen Fähigkeiten 
der Menschen mit Behinderung effektiv in die Pflege mit einbezogen und gefördert 
werden.
Die Themen der Fortbildung sind unter anderem:
• Hilfe für Menschen mit Behinderung nach dem Toilettengang 
• Das Wechseln von Schutzhosen
• Versorgung von Ileostoma (Basisplatte + Beutel wechseln)
• Speziellen Hebe-, Trage- und Umlagerungstechniken 
• Grundlagenkenntnisse zur Bewegung
Die Teilnehmer:innen werden mit ihren Erfahrungen aktiv in die Fortbildung mit ein-
bezogen.
Diese Veranstaltung richtet sich sowohl an Mitarbeiter:innen der Lebenshilfe 
Köln als auch an Angehörige von Menschen mit Behinderung.

 Termin  
Mittwoch, 24.04.2024, 18:00 – 20:00 Uhr

 Ort   
Geschäftsstelle der Lebenshilfe Köln,  
Berliner Straße 140-158, 51063 Köln

 Referentin    
Andrea Sandmann, Fachkrankenschwester für 
Intensiv- und  Anästhesiepflege, Praxisanleiterin

 Kostenbeitrag  
30,-€ (für Mitarbeiter:innen kostenfrei)

 Anmeldung und Information  
www.lebenshilfekoeln.de
Monika Schuler 
0221 983414-18
fortbildung@lebenshilfekoeln.de

https://www.lebenshilfekoeln.de/de/veranstaltungen/termine/Grundwissen-Pflege.php
https://www.lebenshilfekoeln.de/de/veranstaltungen/termine/Grundwissen-Pflege.php
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Allgemeine Fortbildungen 

Lebenshilfe Köln

 Termin  
Donnerstag, 25.04.2024, 16.30 – 20.00 Uhr

Ort   
Geschäftsstelle der Lebenshilfe Köln,  
Berliner Straße 140-158, 51063 Köln

 Referentin  
Andrea Wahl, Dipl.-Psychologin, Psychothera-
peutin, Yogalehrerin und -therapeutin 

 Kostenbeitrag  
40,-€ (für Mitarbeiter:innen kostenfrei)

 Anmeldung und Information  
www.lebenshilfekoeln.de
Monika Schuler 
0221 983414-18
fortbildung@lebenshilfekoeln.de

„Ich bin im Stress!“ - Stressbewältigung mit dem Schwerpunkt 
körperliche Entspannungsverfahren

Ziel dieser Fortbildung ist es, Stress zu verstehen und besser zu bewältigen. An-
spannung, Zeitlimits, Druck und Stress sind allgegenwärtig. Nicht immer finden wir 
geeignete Strategien, damit adäquat umzugehen. Nur selten lässt sich eine äußere 
Stresssituation ändern.
Wie bringe ich also dennoch mehr Balance, Ausgleich, Entspannung und einen 
gesünderen Umgang mit Belastungen in meinen Alltag? Was kann ich konkret tun?  
Was passiert eigentlich im Körper, wenn Stress entsteht? Was passiert, wenn Stress 
bleibt und nicht gelöst wird und welche Rolle spielt dabei der Kopf? 
Gedankenkarusssels, Sorgen, Zweifel und Ängste? Inwieweit schüren sie den 
Stress und wie können wir sie beruhigen und abschalten? Wie sieht meine innere 
Haltung aus?
Es werden Techniken aus dem Yoga und Entspannungsverfahren vermittelt, die
auch selbständig gut weiter angewandt werden können.
Bitte tragen Sie zur Teilnahme lockere bequeme Kleidung. Wenn möglich 
bringen sie bitte eine Yogamatte und eine Decke mit.

Mitarbeiter:innenfürsorge

https://www.lebenshilfekoeln.de/de/veranstaltungen/termine/stressbewaeltigung-koerperliche-entspannungsverfahren.php
https://www.lebenshilfekoeln.de/de/veranstaltungen/termine/stressbewaeltigung-koerperliche-entspannungsverfahren.php
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Allgemeine Fortbildungen 

 Termin  
Freitag, 03.05.2024, 14:00 – 20:00 Uhr

 Ort   
Geschäftsstelle der Lebenshilfe Köln,  
Berliner Straße 140-158, 51063 Köln

 Referent  
Holger Mülling, Heilerziehungspfleger, tätig in der 
„BeKoVe“ Beratungsstelle Kommunikation und 
Verhalten bei der Lebenshilfe Köln

 Kostenbeitrag  
90,- € (für Mitarbeiter:innen kostenfrei)

 Anmeldung und Information  
www.lebenshilfekoeln.de
Monika Schuler 
0221 983414-18
fortbildung@lebenshilfekoeln.de

„Zu jung, zu schwach, zu alt für UK?“ Angebote für Alle!

Kommunikation ist ein menschliches Grundbedürfnis aller Menschen. Tatsächlich 
fehlt es Menschen mit schwereren Behinderungen oft an Zugang zu Kommuni-
kation: Nicht nur wegen der fehlenden Lautsprache, sondern oftmals auch, weil 
grundlegende kommunikative Fertigkeiten (noch) nicht entwickelt sind. Ein alter-
natives Angebot der Unterstützten Kommunikation (UK) mit Gebärden, Symbolen 
oder Talkern ist dann in den meisten Fällen kein sinnvolles Angebot für diesen 
Personenkreis. Im Rahmen der Veranstaltung wird aufgezeigt, wie sich Kommunika-
tion bei uns Menschen entwickelt und welche sinnvollen Angebote wir für Menschen 
machen können, die noch nicht über die notwendigen kommunikativen Fertigkeiten 
verfügen.
Inhalte sind u. a.
• ICH-Bücher und Kommunikationstagebücher
• Routinen und Strukturen schaffen
• Bezugsobjekte
• dialogorientierte Ansätze am Beispiel Intensive Interaction
• PECS zur Anbahnung kommunikativer Basisfertigkeiten

https://www.lebenshilfekoeln.de/de/veranstaltungen/termine/uk-fuer-alle.php
https://www.lebenshilfekoeln.de/de/veranstaltungen/termine/uk-fuer-alle.php
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Allgemeine Fortbildungen 

Lebenshilfe Köln

 Termin  
Mittwoch, 15.05.2024, 13:00 – 19:00 Uhr

 Ort   
Geschäftsstelle der Lebenshilfe Köln,  
Berliner Straße 140-158, 51063 Köln

 Referentin    
Vanessa Alles-Sudhaus, Dipl. Heilpädagogin, 
systemische Coachin, pädagogische Beratung 
Abteilung Schul-und Kitabegleitung

 Kostenbeitrag  
90,- € (für Mitarbeiter:innen kostenfrei)

 Anmeldung und Information  
www.lebenshilfekoeln.de
Monika Schuler 
0221 983414-18
fortbildung@lebenshilfekoeln.de

Einführung in das Thema Autismus-Spektrum

In unserer Arbeit begleiten wir viele Menschen mit einer Diagnose aus dem soge-
nannten Autismus Spektrum. Das Spektrum an Fähigkeiten und Verhaltensweisen 
ist sehr vielfältig. Wir erleben „Unterschiede“ im Bereich der sozialen Interaktion, 
Kommunikation und der Ausgestaltung von Interessen. Dies hängt vor allem mit 
einer veränderten Wahrnehmungs- und Informationsverarbeitung zusammen. 
Es entstehen häufig Unsicherheiten, Missverständnisse und schwierige Situationen, 
die sich belastend auf alle Beteiligten auswirken.  
In dieser Einführungsveranstaltung beschäftigen wir uns mit verschiedenen Er-
klärungsansätzen von Autismus. Es werden grundlegende Fragen zum Verständnis 
von autistischen Verhaltensweisen geklärt und praktische Ideen gesammelt, wie wir 
in unserer jeweiligen Rolle individuelle Kompensationsstrategien weiter unterstützen 
und durch die Gestaltung einer „autismusfreundlichen Umwelt“ zusätzliche Stress-
faktoren reduzieren können.
Mitarbeiter:innen der Abteilung Schule & Kita finden im „Internen Fortbil-
dungsprogramm“ ebenfalls eine Fortbildung zu diesem Thema.

https://www.lebenshilfekoeln.de/de/veranstaltungen/termine/Autismus.php
https://www.lebenshilfekoeln.de/de/veranstaltungen/termine/Autismus.php
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Allgemeine Fortbildungen 

Modelling: So werden wir zu guten UK-Vorbildern 

Wenn Kinder sprechen lernen, haben sie Vorbilder. Kompetente Kommunikations-
partner:innen, die ihnen vorleben, wie man mit Lautsprache kommuniziert. Auch UK- 
Nutzer:innen brauchen Vorbilder, damit sie ihre alternative Sprache erlernen und 
zur Kommunikation einsetzen können. Denn sie müssen nicht nur wissen, wie und 
wozu man kommuniziert, sondern wie man das, was man sagen möchte, mit ihrer 
„UK-Sprache“ (Talker, Symbole, Kommunikationsbücher usw.) ausdrücken kann.
Modelling bedeutet, dass wir als Umfeld auch mit UK kommunizieren, um den UK-
Nutzer:innen ein sprachliches Vorbild zu geben. Die UK-Nutzer:innen müssen dafür 
keine Voraussetzungen erfüllen: Weder müssen sie bereits die Symbole/ Begriffe 
verstanden haben, noch müssen sie dem/ der Kommunikationspartner:in aufmerk-
sam folgen können.
Modelling ist wohl eine der wenigen Ideen in der UK, die allgemein für einen Groß-
teil der Nutzer:innen zu empfehlen ist, weil sie konkrete Anregungen gibt, wie wir UK 
gemeinsam mit dem/ der Nutzer:in einsetzen können.
Im Rahmen der Fortbildung wird dargestellt, welche Bedeutung Modelling hat.  
Die konkrete Umsetzung werden wir an Praxisbeispielen üben.

 Termin  
Freitag, 17.05.2024, 14:00 – 20:00 Uhr

 Ort   
Geschäftsstelle der Lebenshilfe Köln,  
Berliner Straße 140-158, 51063 Köln

 Referentin    
Stefanie Adolph, Fachpädagogin für Unterstützte 
Kommunikation und Heilerziehungspflegerin 

 Kostenbeitrag  
90,-€ (für Mitarbeiter:innen kostenfrei)

 Anmeldung und Information  
www.lebenshilfekoeln.de
Monika Schuler 
0221 983414-18
fortbildung@lebenshilfekoeln.de

https://www.lebenshilfekoeln.de/de/veranstaltungen/termine/Modelling.php
https://www.lebenshilfekoeln.de/de/veranstaltungen/termine/Modelling.php
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Lebenshilfe Köln

Allgemeine Fortbildungen 

 Termin  
Donnerstag, 23.05.2024, 16:00 – 19:00 Uhr

 Ort   
Geschäftsstelle der Lebenshilfe Köln,  
Berliner Straße 140-158, 51063 Köln

 Referentin    
Stefanie Adolph, Fachpädagogin für Unterstützte 
Kommunikation und Heilerziehungspflegerin

 Kostenbeitrag  
40,- € (für Mitarbeiter:innen kostenfrei)

 Anmeldung und Information  
www.lebenshilfekoeln.de
Monika Schuler 
0221 983414-18
fortbildung@lebenshilfekoeln.de

Unterstützte Kommunikation – Eine Einführung 

Im Rahmen dieser Veranstaltung wird das breite Thema der Unterstützten Kommu-
nikation (UK) beleuchtet. In unserer Arbeit treffen wir häufig auf Menschen mit  
Behinderung, die sich nicht oder nicht ausreichend kommunikativ und funktional 
über Lautsprache mitteilen können und deshalb auf alternative Kommunikationsfor-
men der UK angewiesen sind.
Bei dieser Veranstaltung werden unterschiedliche Kommunikationsmodelle und 
deren Anwendung vorgestellt. Auf Beispiele aus dem täglichen Kontakt kann einge-
gangen werden. Mitarbeiter:innen aus verschiedenen pädagogischen Arbeitsfeldern 
können von dieser Fortbildung sehr profitieren, wenn sie alternative Kommunika-
tionsformen kennenlernen möchten.

https://www.lebenshilfekoeln.de/de/veranstaltungen/termine/UK1.php
https://www.lebenshilfekoeln.de/de/veranstaltungen/termine/UK1.php
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Allgemeine Fortbildungen 

Umgang mit Pubertät und Sexualität in der Arbeit  
mit Menschen mit Behinderung

Der Umgang mit den Themen Pubertät und Sexualität ist für Mitarbeiter:innen, die 
mit Menschen mit Behinderung arbeiten, nicht selten eine pädagogische Heraus-
forderung.
Die zentralen Themen der Pubertät wie körperliche Veränderungen, Stimmungs-
schwankungen oder auch die Ablösung vom Elternhaus werfen viele Fragen auf und 
es ist wichtig, dass sich die jungen Menschen damit nicht alleingelassen fühlen und 
einen Ansprechpartner haben.
Leider ist das Thema generell oftmals noch tabuisiert und auch unterschiedliche 
Wert- und Normvorstellungen der Mitarbeiter:innen (z.B. Konflikt zwischen Selbst-
bestimmung und Fürsorgegedanke) können zu Schwierigkeiten führen.
•  Nur, wie gelingt es, sensibel und respektvoll über Sexualität zu sprechen und 

unverkrampft ins Gespräch zu kommen?
•  Wie vermittelt man am besten die Themen sexueller Aufklärung oder Fragen 

rund um körperliche Veränderungen oder auch Verhütungsmaßnahmen?
•  Wie können sexualpädagogische Angebote für Menschen mit Behinderung im 

Betreuungsalltag auf-oder eingebaut werden? 
Diesen und anderen Fragen soll in dieser Fortbildung nachgegangen werden.

 Termin  
Dienstag, 11.06.2024, 16:00 – 20:00 Uhr

 Ort   
PRO FAMILIA   
Hohenstaufenring 57a, 50674 Köln

 Referent:in  
Martin Gnielka, Dipl.-Pädagoge, Sexualpäd-
agoge, systemischer Berater; 
Laura König, Sonderpädagogin, Sexual-
pädagogin

  Kostenbeitrag  
40,-€ (für Mitarbeiter:innen kostenfrei)

 Anmeldung und Information  
www.lebenshilfekoeln.de
Monika Schuler 
0221 983414-18
fortbildung@lebenshilfekoeln.de

https://www.lebenshilfekoeln.de/de/veranstaltungen/termine/PubertaetundSexualitaet-2.php
https://www.lebenshilfekoeln.de/de/veranstaltungen/termine/PubertaetundSexualitaet-2.php
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Allgemeine Fortbildungen 

 Termin  
Freitag, 14.06.2024, 14:00 – 20:00 Uhr

 Ort   
Geschäftsstelle der Lebenshilfe Köln,  
Berliner Straße 140-158, 51063 Köln

 Referent    
Holger Mülling, Heilerziehungspfleger, tätig in der 
„BeKoVe“ Beratungsstelle Kommunikation und 
Verhalten bei der Lebenshilfe Köln

 Kostenbeitrag  
90,-€ (für Mitarbeiter:innen kostenfrei)

 Anmeldung und Information  
www.lebenshilfekoeln.de
Monika Schuler 
0221 983414-18
fortbildung@lebenshilfekoeln.de

Lass mich sehen und verstehen – Visualisierungs- und  
Strukturierungshilfen nach dem TEACCH-Ansatz

Im Alltag sind Strukturen und übersichtliche Informationen für uns unerlässlich.  
Wir orientieren uns immer wieder an visuellen Hilfen, wie Kalender, Hinweisschil-
dern etc. Wir können diese Welt aufgrund umfassender Fähigkeiten entschlüsseln. 
Mit einer anderen Wahrnehmung und Interpretationsmustern sind Abläufe und das 
Verhalten anderer Menschen teils schwer zu verstehen.
Menschen aus dem Autismus-Spektrum haben häufig mit diesen Schwierigkeiten  
zu kämpfen. Visuelle Strukturierungs- und Verstehenshilfen nach dem TEACCH- 
Ansatz können hier eine Erleichterung bringen. Diese sind jedoch so individuell wie 
die unterschiedlichen Ausprägungen des Autismus bei einer Person. 
Grundlegende Kenntnisse des TEACCH-Ansatzes und Ideen der strukturierten 
Beobachtung sollen in dieser Fortbildung dargestellt und mit Handlungsansätzen 
verknüpft werden. 
Anhand von praktischen Beispielen werden die Grundlagen der Arbeit nach dem 
TEACCH-Ansatz und die alltägliche Anwendung dargestellt. 

https://www.lebenshilfekoeln.de/de/veranstaltungen/termine/TEACCH1.php
https://www.lebenshilfekoeln.de/de/veranstaltungen/termine/TEACCH1.php
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Allgemeine Geschäftsbedingungen

 Anmeldung 

•  Online über www.lebenshilfekoeln.de
•  Per Mail an fortbildung@lebenshilfekoeln.de
•  Per Post an:  Lebenshilfe Köln e. V. 

Berliner Straße 140-158  
51063 Köln

Zu allen Fortbildungen ist eine verbindliche schriftliche Anmeldung erforderlich.  
Die Zusagen für die Teilnahme vergeben wir nach der Reihenfolge des Eingangs 
der Anmeldungen. Wir empfehlen Ihnen, sich frühzeitig anzumelden. Ist der Kurs 
voll, tragen wir Sie in eine Warteliste ein. Sollte ein Platz frei werden, erhalten Sie 
umgehend eine Benachrichtigung.
Die Fortbildungen finden statt, wenn genügend Anmeldungen eingehen. Wir weisen 
darauf hin, dass die Zusage für eine Fortbildung nur für Ihre Person gilt. Sie kann 
nicht auf andere Personen übertragen werden.
Sie erhalten alle notwendigen Informationen über die Fortbildung bis spätestens 
eine Woche vor der Veranstaltung.

 Fortbildungskosten 

Die Teilnahmegebühr überweisen Sie auf das Konto der Lebenshilfe Köln e. V.
Sparkasse KölnBonn 
BIC COLSDE33XXX 
IBAN DE 93 3705 0198 0005 5520 88
Steuer-Nr. 218/5761/0607 Finanzamt Köln-Ost
Für Mitarbeiter:innen der Lebenshilfe Köln sind zwei Fortbildungsangebote  
pro Halbjahr kostenlos.

 Rücktritt 

Wenn Sie sich zu einer Fortbildung angemeldet haben, aber nicht am Kurs teil-
nehmen können, schicken Sie uns Ihre Abmeldung per Mail oder per Post. Im Fall 
einer kurzfristigen Abmeldung müssen Sie eine Ausfallgebühr an die Lebenshilfe 
Köln zahlen. 
Wenn Sie bis eine Woche nach der Fortbildung ein ärztliches Attest einreichen, 
müssen Sie die Gebühr nicht bezahlen. 
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Allgemeine Geschäftsbedingungen

Lebenshilfe Köln

Ansonsten gilt:
Abmeldung später als 7 Tage vor Seminarbeginn: 
50 % der Kursgebühr
Abmeldung am Tag der Fortbildung bzw. Nichterscheinen ohne Abmeldung: 
100 % der Kursgebühr

 Assistenz 

Wenn Sie Unterstützung benötigen, ist die Teilnahme für die Begleitperson  
kostenfrei. 

 Datenschutz 

Mit der Anmeldung zu einer Fortbildung erklärt sich der/die Teilnehmer:in damit 
einverstanden, dass seine/ihre personenbezogenen Daten von der Lebenshilfe Köln 
e. V. gespeichert und zur Durchführung der Fortbildung verarbeitet werden.  
Die Daten werden nicht an Dritte weitergegeben. 
Der/die Teilnehmer:in erklärt sich damit einverstanden, dass sein/ihr Name in einer 
Teilnehmerliste aufgeführt wird.
Die vollständigen Geschäftsbedingungen, die Widerrufsbelehrung  
sowie die Datenschutzerklärung der Lebenshilfe Köln e. V. finden Sie auf  
www.lebenshilfekoeln.de. 

 Ihre Ansprechpartner:innen 

Organisation und Anmeldung
Monika Schuler 
fortbildung@lebenshilfekoeln.de 
Tel. 0221 / 983414-18
Fachliche Beratung
Annette Lantiat 
Annette.lantiat@lebenshilfekoeln.de 
Tel. 0221 / 983414-40
Bastian Louis 
Bastian.louis@lebenshilfekoeln.de 
Tel. 0221 / 983414-58



 Abteilungsinterne 
 Fortbildungen 

Web-Seminar 
mit Zoom

Zum Ablauf von Web-Seminaren:
Eine Woche vor der Veranstaltung erhalten Sie per 
Email den Link mit den Login Daten.
Für die Teilnahme an dem Webseminar benötigen Sie 
einen PC oder Laptop mit Kamera und Mikrofon, sowie 
eine stabile Internetverbindung.
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Bildung, die passt

Jede Abteilung der Lebenshilfe Köln bietet ihren Mitarbeiter:innen eigene Mög-
lichkeiten zum Austausch, zur Reflexion und zur Weiterbildung. Diese Angebote  
orientieren sich am Aufgabenfeld der entsprechenden Abteilung und an den  
Bedürfnissen der Mitarbeiter:innen.
Zu den Angeboten gehören Supervisionen, Team- und Austauschtreffen. Für neue 
Mitarbeiter:innen gibt es ein- oder mehrtätige Einführungsveranstaltungen. 
In diesem Programm sind die Fortbildungen aufgeführt, zu denen sich alle Mitarbei-
ter:innen einer Abteilung und gegebenenfalls Interessierte anmelden können.  
Termine für Supervisionen, Austauschtreffen und Einführungsveranstaltungen  
werden abteilungsintern kommuniziert.

 Anmeldung 

Die Informationen, wer sich anmelden kann und auf welchem Weg, finden Sie im 
Infokasten unter der jeweiligen Fortbildung.

Lebenshilfe Köln

Abteilungsinterne Fortbildungen
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Ambulante Unterstützung für Familien

Austauschtreffen AifKo (Assistenz im familiären Kontext) 

An diesen Austauschtreffen nehmen alle Mitarbeiter:innen der Abteilung AifKo teil. 
Es wird von zwei Koordinator:innen des AifKo Teams durchgeführt. 
Hier wird Ihnen die Möglichkeit der Reflektion und des Austausches geboten. 
Es finden Fallbesprechungen in Form von einer kollegialen Beratung statt.
Die Themenschwerpunkte sind dabei variabel und können sein:
• Nähe und Distanz
• Umgang mit herausforderndem Verhalten
• Altersspezifische Fragen
• Herausforderungen im familiären Kontext
Sie können im Vorfeld auch eigene Themen angeben, die wir dann entsprechend  
vorbereiten können. Ebenso werden Ihre Praxisbeispiele das Treffen bereichern.

 Zielgruppe  
Mitarbeiter:innen der Abteilung AifKo

 Termin  
Montag, 18.03.2024, 17:00 – 19:00Uhr

 Ort   
Nebenstelle der Lebenshilfe Köln,  
Grüner Weg 30, 50825 Köln

 Referent:innen   
Koordinator:innen der Abteilung AifKo

 Anmeldung  
Koordinator:innen der Abteilung AifKo
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Austauschtreffen FED (Familienentlastender Dienst) 

Zu diesem Austauschtreffen sind alle FED Mitarbeiter:innen herzlich eingeladen.  
Es wird von zwei bis drei Koordinator:innen des FED Teams durchgeführt.
Hier wird Ihnen die Möglichkeit der Reflektion, der Rückmeldung und des  
Austausches außerhalb der Familie, in der Sie im Einsatz sind, geboten.
Sie lernen andere FED Mitarbeiter:innen und Koordinator:innen kennen und können 
sich mit ihnen über „typische“ Situationen im FED austauschen und Anregungen 
dazu holen. 
Die Themenschwerpunkte sind dabei variabel und können sein:
• Eigene Rolle im FED
• Nähe und Distanz
• Ideen zur Freizeitgestaltung im Kölner Raum
• Altersspezifische Fragen
• Planung von gemeinsamen Unternehmungen
Sie können im Vorfeld auch eigene Themen angeben, die wir dann entsprechend 
vorbereiten können. Ebenso werden Ihre Praxisbeispiele das Treffen bereichern.

 Zielgruppe  
Mitarbeiter:innen des FED

 Termin  
Donnerstag, 13.06.2024, 16:00 – 19:00 Uhr

 Ort   
Geschäftsstelle der Lebenshilfe Köln,  
Berliner Straße 140-158, 51063 Köln

 Referent:innen   
Koordinator:innen aus dem FED

 Anmeldung  
Bastian Louis  
bastian.louis@lebenshilfekoeln.de

Lebenshilfe Köln

Ambulante Unterstützung für Familien
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Grundlagenseminar zur Einarbeitung in vier Modulen 

Modul 1: Einführung – verpflichtendes Seminar für alle neuen  
Mitarbeiter:innen in der Abteilung Schule und Kita
Das Seminar besteht aus zwei Bausteinen.  
Baustein 1 ist ein Padlet (digitale Pinnwand) mit grundlegenden Informationen: 
Inhalt des Seminars:
• Das Leitbild der Lebenshilfe / Abteilung Schule und Kita
• rechtlicher Rahmen von Kita-und Schulbegleitung / OGS 
• Organisatorisches 
Einen Link zum Padlet erhalten die Teilnehmer:innen ca. zwei Wochen vor dem 
Kurs. Mit diesem Padlet erarbeiten sie sich einen Teil des Inputs vor dem Kurs  
selbständig. 
Baustein 2 ist der Präsenztermin.
Inhalt des Seminars:
• Kennenlernen von Kolleg:innen
•  Orientierungsrahmen zu Rolle und Aufgaben als Schulbegleiter:in /  

Kitabegleiter:in / OGTS- Mitarbeiter:in 
• Haltung in der pädagogischen Arbeit
• Austausch anhand von Fallbeispielen 

 Zielgruppe  
Verpflichtend für Mitarbeiter:innen der Abteilung 
Schule und Kita 

 Termine  
Ab Januar 2024 regelmäßige Termine während 
des Schuljahres. 

 Ort   
Lebenshilfe Köln e.V.,  
Grüner Weg 30, 50825 Köln

 Referent:innen   
Anna Trawinski, Fachberatung&Fortbildung Ab-
teilung Schule und Kita, Erziehungswissenschaft-
lerin und Kolleg:innen aus der Koordination/
Teamleitung

 Anmeldung  
Terminabsprache und Anmeldung in Rückspra-
che mit der Koordination/(Team-) Leitung 

Schule und Kita
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Schule und Kita

Grundlagenseminar zur Einarbeitung in vier Modulen 

Modul 2 – Selbststudium – verpflichtend 
In Kita und Schule begleiten wir Kinder und Jugendliche mit ganz unterschiedlichen 
Fähigkeiten und Unterstützungsbedarfen. Um für die Begleitungen passende und 
wirksame Ideen zu entwickeln kann ein Verständnis von kindlicher Entwicklung im 
Allgemeinen hilfreich sein. 
Inhalt dieses Bausteins ist ein grundlegender Überblick über die kindliche Ent-
wicklung im Bereich Kommunikation, Kognition, Emotion und Motorik. Entwicklung 
verläuft nicht linear, manchmal werden Meilensteine später oder gar nicht erreicht. 
Das hat Auswirkungen auf die Möglichkeiten zu kommunizieren, zu lernen und 
Verhalten zu regulieren. In diesem Zusammenhang werden kurze Einblicke in die 
Themenfelder Unterstütze Kommunikation, Modelling, TEACCH und herausfordern-
de Verhaltensweisen gegeben. Kurze Videos geben ergänzend einen Überblick 
über verschiedene Behinderungsbilder.

Die Videos zu diesen Themen sind auf einem Padlet (digitale Pinnwand) zu-
sammengestellt. Der Arbeitsaufwand für Videos und Arbeitsaufträge umfasst 
ca. 5 Stunden und soll innerhalb der ersten drei Monate nach Anstellung 
erarbeitet werden. 

 Zielgruppe  
Verpflichtend für Mitarbeiter:innen der Abteilung 
Schule und Kita

 Termin  
Selbstorganisiert ab Januar 2024

 Ort   
@home

 Referent:in   
Erstellt von Vanessa Alles-Sudhaus, pädagogi-
sche Beratung Abteilung Schule und Kita, Dipl. 
Heilpädagogin, systemische Coachin; Holger 
Mülling, Heilerziehungspfleger, tätig in der 
„BeKoVe“ Beratungsstelle Kommunikation und 
Verhalten der Lebenshilfe Köln

 Anmeldung  
Den Link zum Padlet erhalten die Mitarbeiter:in-
nen nach Teilnahme an Modul 1
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Grundlagenseminar zur Einarbeitung in vier Modulen

Modul 3 – Fallarbeit
In diesem Seminar werden die Grundlagen aus Baustein 2 sowie Aspekte der 
sozial-emotionalen Entwicklung anhand von gemeinsamer Fallarbeit vertieft und der 
Praxisbezug hergestellt. 
So können Ideen für die Entwicklungsthemen und Herausforderungen der von euch 
begleiteten Kinder / Jugendlichen, den damit verbundenen Begleitungskompeten-
zen und methodischen Ansatzpunkten gesammelt werden. 
Was weiß ich bereits über Fähigkeiten und Entwicklungsstufen des Kindes / 
Jugendlichen? Welche Informationen wären noch hilfreich, um Verhaltensweisen 
in ihrer Funktion besser verstehen und dementsprechend passende Interventionen 
anzubieten? Was ist dabei meine Aufgabe als Schul- oder Kitabegleitung und was 
nicht? 
Gerne können eigene Beispiele mit eingebracht werden.

 Zielgruppe  
alle interessierten Mitarbeiter:innen der Abteilung 
Schule und Kita

 Termin  
Freitag, 12.04.2024, 14:00 – 19:00Uhr

 Ort 
Lebenshilfe Köln e.V.,  
Grüner Weg 30, 50825 Köln

 Referent:in   
Vanessa Alles-Sudhaus, pädagogische Beratung 
Abteilung Schule und Kita, Dipl. Heilpädagogin, 
systemische Coachin; Holger Mülling, Heiler-
ziehungspfleger, tätig in der „BeKoVe“ Bera-
tungsstelle Kommunikation und Verhalten der 
Lebenshilfe Köln

 Anmeldung  
fortbildung-gw@lebenshilfekoeln.de

Schule und Kita
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Schule und Kita

Lebenshilfe Köln

Grundlagenseminar zur Einarbeitung in vier Modulen

Modul 4 – Reflexion – verpflichtend
Modul 4 bildet den Abschluss unseres Onboardingprozesses und bietet die Mög-
lichkeit, die Monate der Einarbeitung im Hinblick auf verschiedene Aspekte und 
Kompetenzbereiche zu reflektieren. Wie bin ich angekommen in meiner Rolle als 
Schul- oder Kitabegleitung / OGS MA? Was war hilfreich? Welche Erfahrungen und 
Erlebnisse möchte ich mit Kolleg:innen teilen? Welche (neuen) Fragen ergeben 
sich? Wie ist der Ausblick auf die nächsten Monate?

 Zielgruppe  
Alle interessierten Mitarbeiter:innen der Abteilung 
Schule und Kita

 Termine  
Ab Februar 2024 regelmäßige Termine während 
des Schuljahres. 

 Ort 
Lebenshilfe Köln e.V.,  
Grüner Weg 30, 50825 Köln

 Referentinnen   
Vanessa Alles-Sudhaus, Fachberatung&Fortbil-
dung Abteilung Schule und Kita, Dipl. Heilpäd-
agogin, systemische Coachin; Anna Trawinski, 
Fachberatung&Fortbildung Abteilung Schule und 
Kita, Erziehungswissenschaftlerin

 Anmeldung 
Terminabsprache und Anmeldung in Rücksprache 
mit der Koordination / (Team) Leitung oder über
fortbildung-gw@lebenshilfekoeln.de
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Fortbildungen für pädagogisch tätige Mitarbeiter:innen  
im Offenen Ganztag (OGS) 

Während des Schuljahres bieten wir verschiedene Seminare und Fortbildungen an, 
die eure Arbeit im Bereich der OGS erleichtern. 
Wir gehen auf verschieden Schwerpunkte und Herausforderungen im Schulalltag 
ein. 
Diese können z.B. sein:
• Entwicklungsthemen-/phasen während der Grundschulzeit  
• Pädagogische Handlungsplanung
• Die Gruppe und ich
• Entwicklungsbegleitung im Spiel
• Elternarbeit
• Elterngespräche führen und planen 
• Umgang mit Konfliktsituationen
• Erlebnispädagogische Spiele
• Situationsorientierter Ansatz
• Arbeiten im Multiprofessionellen Team
• Beobachten und Handeln – Themenfeld Kindeswohl 
• Mit Kindern kommunizieren
Nähere Informationen erhaltet ihr von euren OGS-Leitungen.

 Zielgruppe  
Pädagogische Mitarbeiter:innen der OGS

 Termin  
nach Absprache

 Ort   
nach Absprache

 Referent:innen   
Unterschiedliche Referent:innen je nach Themen-
schwerpunkt

 Anmeldung  
fortbildung-gw@lebenshilfekoeln.de

Schule und Kita
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Schule und Kita

Berichte schreiben

Im Rahmen der Schul- und Kitabegleitung müssen Mitarbeiter:innen regelmäßig Be-
richte erstellen. Die Lebenshilfe Köln e.V. hat eine eigene formalisierte Vorlage, die 
der Orientierung dient. Dennoch kann es für die Mitarbeiter:innen immer wieder eine 
Herausforderung darstellen, einen Bericht zu schreiben. Das Ziel der Fortbildung 
ist es, Informationen, Techniken und Ideen zu vermitteln, um das Schreiben von 
Berichten zu erleichtern.
Themen sind u.a.: Beobachtungsdokumentation, Sprachmuster, Unterscheidungs-
kriterien von Beschreibung und Interpretation, Hintergründe des Berichtrasters.
Die Teilnehmer:innen haben die Möglichkeit, einen von ihnen erstellten anonymisier-
ten Bericht mitzubringen, um anhand dessen Fragen und mögliche Schwierigkeiten 
zu klären. 

 Zielgruppe  
Mitarbeiter:innen der Abteilung Schule und Kita

 Termin  
Montag, 29.01.2024, 17:00 – 20:00 Uhr

 Ort 
Lebenshilfe Köln e.V.,  
Grüner Weg 30, 50825 Köln

 Referentinnen   
Nicole Brogi, Heilpädagogin, Koordinatorin  
Abteilung Schule und Kita
Hilde Scheideler, Erzieherin Heil- und Heimpäda-
gogik, Koordinatorin Abteilung Schule und Kita

 Anmeldung 
fortbildung-gw@lebenshilfekoeln.de
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Einführung in das Themenfeld Autismus

In unserer Arbeit begleiten wir viele Menschen mit einer Diagnose aus dem soge-
nannten Autismus Spektrum. Das Spektrum an Fähigkeiten und Verhaltensweisen 
ist sehr vielfältig. Wir erleben „Unterschiede“ im Bereich der sozialen Interaktion, 
Kommunikation und der Ausgestaltung von Interessen. Dies hängt vor allem mit 
einer veränderten Wahrnehmungs- und Informationsverarbeitung zusammen. 
Es entstehen häufig Unsicherheiten, Missverständnisse und schwierige Situationen, 
die sich belastend auf alle Beteiligten auswirken.  
In dieser Einführungsveranstaltung beschäftigen wir uns mit verschiedenen Er-
klärungsansätzen von Autismus. Es werden grundlegende Fragen zum Verständnis 
von autistischen Verhaltensweisen geklärt und praktische Ideen gesammelt, wie wir 
in unserer jeweiligen Rolle individuelle Kompensationsstrategien weiter unterstützen 
und durch die Gestaltung einer „autismusfreundlichen Umwelt“ zusätzliche Stress-
faktoren reduzieren können.

 Zielgruppe  
Mitarbeiter:innen aus der Abteilung Schule und 
Kita

 Termin  
Dienstag, 05.03.2024, 10:00 – 16:00 Uhr

 Ort   
Lebenshilfe Köln e.V.,  
Grüner Weg 30, 50825 Köln

 Referentin   
Vanessa Alles-Sudhaus, pädagogische Beratung 
Abteilung Schule und Kita, Dipl. Heilpädagogin, 
systemische Coachin

 Anmeldung  
fortbildung-gw@lebenshilfekoeln.de

Schule und Kita
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Lebenshilfe Köln

Schule und Kita

Lass mich sehen und verstehen – Visualisierungs- und  
Strukturierungsideen nach dem TEACCH Ansatz im Kontext 
Kita und Förderschule GE

Im Alltag sind Strukturen und übersichtliche Informationen für uns unerlässlich. 
Wir orientieren uns immer wieder an visuellen Hilfen, wie Kalender, Hinweisschil-
dern , Anleitungen etc. Wir können diese Welt aufgrund umfassender Fähigkeiten 
entschlüsseln. Mit einer anderen Wahrnehmung und Interpretationsmustern sind 
Abläufe und das Verhalten anderer Menschen teils schwer zu verstehen. Menschen 
aus dem Autismus-Spektrum haben häufig mit diesen Schwierigkeiten zu kämpfen. 
Visuelle Strukturierungs- und Verstehenshilfen nach dem TEACCH- Ansatz können 
hier eine Erleichterung bringen. Diese sind jedoch so individuell wie die unterschied-
lichen Ausprägungen des Autismus bei einer Person.
Aufbauend auf dem Einführungsseminar zum Themenfeld Autismus werden in 
dieser Fortbildung grundlegende Kenntnisse des TEACCH-Ansatzes und Ideen für 
die alltägliche Anwendung dargestellt. 
In diesem Seminar geht es explizit um die Begleitung in der Kindertagesstätte 
bzw. an der Förderschule Geistige Entwicklung

 Zielgruppe  
Mitarbeiter:innen aus der Kitabegleitung und dem 
Bereich Förderschule GE 

 Termin  
Dienstag, 30.04.2024, 09:00 – 15:00Uhr 

 Ort 
Lebenshilfe Köln e.V.,  
Grüner Weg 30, 50825 Köln

 Referentin   
Vanessa Alles-Sudhaus, Fachberatung&Fortbil-
dung Abteilung Schule und Kita, Dipl. Heilpäda-
gogin, systemische Coachin

 Anmeldung 
fortbildung-gw@lebenshilfekoeln.de
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Schule und Kita

Herausforderung Regelschule – Visualisierungs- und Strukturie-
rungsideen nach dem TEACCH Ansatz im Kontext Grundschule 
und weiterführende Schule

Im Alltag sind Strukturen und übersichtliche Informationen für uns unerlässlich. 
Wir orientieren uns immer wieder an visuellen Hilfen, wie Kalender, Hinweisschil-
dern, Anleitungen etc. Wir können diese Welt aufgrund umfassender Fähigkeiten 
entschlüsseln. Mit einer anderen Wahrnehmung und Interpretationsmustern sind 
Abläufe und das Verhalten anderer Menschen teils schwer zu verstehen. Menschen 
aus dem Autismus-Spektrum haben häufig mit diesen Schwierigkeiten zu kämpfen. 
Visuelle Strukturierungs- und Verstehenshilfen nach dem TEACCH-Ansatz können 
hier eine Erleichterung bringen. Diese sind jedoch so individuell wie die unterschied-
lichen Ausprägungen des Autismus bei einer Person.
Insbesondere bei intellektuell stärkeren Schüler:innen mit ASS an Regelschulen 
wird der individuelle Unterstützungsbedarf häufig nicht erkannt oder nicht ernst 
genommen.
Aufbauend auf dem Einführungsseminar zum Themenfeld Autismus werden in 
dieser Fortbildung grundlegende Kenntnisse des TEACCH-Ansatzes und Ideen für 
die alltägliche Anwendung dargestellt. 
In diesem Seminar geht es explizit um die Begleitung in der Grundschule und 
weiterführenden Regelschule. 

 Zielgruppe  
Mitarbeiter:innen der Abteilung Schule und Kita 
aus dem Bereich Regelschule  

 Termin  
Donnerstag, 23.05.2024, 13:00 – 19:00Uhr

 Ort   
Lebenshilfe Köln e.V.,  
Grüner Weg 30, 50825 Köln

 Referentin   
Vanessa Alles-Sudhaus, Fachberatung & Fort-
bildung Abteilung Schule und Kita, 
Dipl. Heilpädagogin, systemische Coachin

 Anmeldung  
fortbildung-gw@lebenshilfekoeln.de
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Schule und Kita

Lebenshilfe Köln

Der Förderschwerpunkt Emotionale und soziale Entwicklung  
im inklusiven Setting

Der Förderschwerpunkt Emotionale und soziale Entwicklung ist quantitativ einer der 
am stärksten repräsentierten Förderschwerpunkte an inklusiven Schulen in NRW. 
Dabei stellen Schüler:innen mit eben diesem Förderschwerpunkt nicht nur die Lehr-
kräfte, sondern das gesamte pädagogische Personal oft vor eine große Heraus-
forderung. Eine Schwierigkeit besteht bereits darin, dass der Förderschwerpunkt 
eine Vielzahl an möglichen Störungsbildern und damit auch Unterstützungsbedarfen 
unter dem Oberbegriff der Gefühls- und Verhaltensstörung subsumiert. Unabhängig 
von den vorhandenen Diagnosen und Auffälligkeiten haben diese Schüler:innen 
jedoch eines gemeinsam: Sie sind einem beträchtlichen Risiko schulischer Des-
integration ausgesetzt.
Die Teilnehmer:innen erhalten in dieser Fortbildung eine Einführung hinsichtlich der 
fachwissenschaftlichen Grundlagen sowie einen Überblick über Handlungsmöglich-
keiten und Gelingensbedingungen in der Arbeit mit Schüler:innen dieses Förder-
schwerpunktes. 
In dieser Fortbildung geht es explizit um die Begleitung in der Grund- und 
weiterführenden Regelschule

 Zielgruppe  
Mitarbeiter:innen der Abteilung Schule und Kita 
mit Einsatzort Grundschule oder weiterführende 
Schule 

 Termin  
Freitag, 24.05.2024, von 09:00 – 15:00 Uhr

 Ort   
Lebenshilfe Köln e.V.,  
Grüner Weg 30, 50825 Köln

 Referentin   
Anna Trawinski, Fachberatung & Fortbildung 
Abteilung Schule und Kita, Erziehungswissen-
schaftlerin

 Anmeldung  
fortbildung-gw@lebenshilfekoeln.de
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Gefahr durch Kommunikationsmedien? – Entwicklung von  
Medienkompetenzen für Mitarbeiter:innen im Wohnen

Gewalt hat viele Gesichter! Doch was ist, wenn die Gefahr nicht sichtbar ist? Seit 
Kommunikationsmedien einen immer größeren Stellenwert in unserem Leben ha-
ben, werden wir mit einer neuen Form der Gewalt konfrontiert. Im Umfeld Wohnen 
nutzen viele Bewohner:innen Kommunikationsmedien auf unterschiedlichste Weise. 
Dabei können die individuellen Gefahren und Auswirkungen vom pädagogischen 
Personal nur bedingt erkannt werden. Die Fortbildung dient der Sensibilisierung 
bezüglich der Kommunikationsmedien. Gemeinsam werden pädagogische Metho-
den erarbeitet.
Dabei liegt der Fokus auf folgenden Inhalten: 
•  Verschiedene Formen von Gewalt und deren Folgen, im speziellen  

Cybermobbing 
•  Kommunikationsmedien
•  Prävention und Intervention
Ihre persönlichen Erfahrungen und Praxisbeispiele sind in der Fortbildung  
erwünscht. Bei Erfahrung mit Gewalt bitte vorab informieren oder uns direkt an-
sprechen.

 Zielgruppe  
Mitarbeiter:innen der Abteilung Wohnen

 Termin  
Dienstag, 27.02.2024, 09:00 – 15:30Uhr

 Ort   
Wohnhaus der Lebenshilfe,  
Netzestr. 1, 50765 Köln, Pavillon

 Referentinnen   
Carolin Erken und Nathalie Taverna,  
Koordinatorinnen im Bereich Wohnen

 Anmeldung  
Kirstin.Franken@lebenshilfekoeln.de

Wohnen
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Wohnen

 Zielgruppe  
Mitarbeiter:innen der Abteilung Wohnen

 Termin  
Dienstag, 05.03.2024, 12:30 – 16:00 Uhr

 Ort   
Wohnhaus der Lebenshilfe,
Netzestr.1, 50765 Köln, Pavillon

 Referentin   
Ellen Bahamonde Wiesner,  
Hauswirtschaftsleitung

 Anmeldung  
Kirstin.Franken@lebenshilfekoeln.de

Ernährung: Lebensmittel sind „Mittel zum Leben“ 

Lebensmittel liefern unserem Körper die Nährstoffe, die er für seine Gesundheit und 
Leistungsfähigkeit braucht: Energie und Baustoffe für die Zellen sowie eine Vielzahl 
von Wirkstoffen, mit deren Hilfe unser Organismus reibungslos funktioniert. Es ist 
nicht egal was wir essen.  Die richtige Kombination und Menge machen den Unter-
schied.
Wir schauen uns heute an, was es Aktuelles zum Thema Ernährung zu berichten 
gibt.
Ich gebe einen Einblick in Zusammenhänge und Grundlagen im beruflichen Kontext.
Die Ziele:
•  Einfluss der Ernährung auf die Gesundheit einschätzen können
•  sich klar werden über die eigenen Möglichkeiten zur Verbesserung der Lebens-

qualität - nicht nur für unsere Bewohner/Kunden/Klienten
•  Definition und Grundlagen der Vollwert-Ernährung im Überblick kennen lernen
•  offene Fragen beantwortet bekommen

Getränke und Pausen-Snacks werden dafür sorgen, dass wir „Mittel zum Leben“ 
während dieser Fortbildung bekommen. 
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Wohnen

Schreibworkshop BEI_NRW  

Der neue „Individuelle Hilfeplan“ heißt „BEI_NRW“. Das „Bedarfsermittlungsinstru-
ment“ für ganz NRW wird direkt auf dem Onlineportal PerSEH des LVR geschrie-
ben. Ist das der einzige Unterschied? Was ändert sich und was bleibt gleich?
In diesem zweitägigen Workshop wollen wir in Kleingruppen praktisch am Beispiel 
von Bewohner:innen eurer Einrichtung üben einen BEI_NRW zu schreiben. Wir wol-
len lernen Ziele zu formulieren und die Bedarfe in den jeweiligen Lebensbereichen 
plausibel darzustellen. Die Orientierung am bio-psycho-sozialen Modell der ICF wird 
kennengelernt.
Das Handbuch „Bedarfe ermitteln- Teilhabe gestalten“ des LVR und LWL sollte 
vorab gelesen werden.

 Zielgruppe  
Mitarbeiter:innen der Abteilung Wohnen

 Termin  
Tag 1:  
Donnerstag, 21.03.2024, 09.00 – 15:00 Uhr
Tag 2:  
Freitag, 22.03.2024, 09:00 – 15:00 Uhr

 Ort   
Geschäftsstelle der Lebenshilfe Köln, 
Berliner Straße 140-158, 51063 Köln

 Referentinnen   
Pia Collas, Koordination Praxisintegrierte  
Ausbildung; Christina Umbreit, Koordination 
Wohnprojekt Sülz

 Anmeldung  
Pia Collas,  
pia.collas@lebenshilfekoeln.de
Christina Umbreit,  
christina.umbreit@lebenshilfekoeln.de 
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Outlook for Runaways

E-Mail-Verwaltung: 
•  Organisieren, Filtern und Suchen von E-Mails
•  Regeln und Benachrichtigungen: Automatisches Organisieren von E-Mails
•  Signatur- und Vorlagenverwaltung: Erstellen und Verwalten von E-Mail-Vorlagen
•  Schnellsuche und erweiterte Filteroptionen

Kalenderfunktionen: 
•  Planung von Meetings und Terminen 
•  Teilen und Delegieren von Kalendern: Terminplanung und Zusammenarbeit  

im Team
•  Besprechungsorganisation: Erstellung, Einladung und Verwaltung von  

Besprechungen
•  Buchungsoptionen: Buchen von Unternehmensressourcen wie Räumen,  

Fahrzeugen und Geräten

Aufgabenverwaltung: 
•  Verwaltung Ihrer Aufgaben-/To-Do-Listen.
•  Aufgabenkategorien und Priorisierung.
•  Zeitmanagement-Techniken und Best Practices.
•  Integration von Aufgaben in den Outlook-Kalender.

Kontakte und Gruppen
•  Verwalten von Kontakten und Verteilen von Informationen
•  Kontaktverwaltung und Aktualisierung.
•  Erstellung und Verwaltung von Verteilerlisten.
•  Integration von Kontakten in E-Mails und Termine.

 Zielgruppe  
Mitarbeiter:innen der Abteilung Wohnen

 Termin  
Dienstag, 16.04.2024, 10:00 – 14:00 Uhr

 Ort   
Wohnhaus der Lebenshilfe,  
Netzestr. 1, 50765 Köln, Pavillon

 Referent   
Atilla Aktas, Stabsstelle Digitalisierung,  
EDV und Zentrale Dienste

 Anmeldung  
Kirstin Franken,
Kirstin.Franken@lebenshilfekoeln.de 
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Outlook von Anfang an

E-Mail-Verwaltung: 
•  Organisieren, Filtern und Suchen von E-Mails
•  Regeln und Benachrichtigungen: Automatisches Organisieren von E-Mails
•  Signatur- und Vorlagenverwaltung: Erstellen und Verwalten von E-Mail-Vorlagen
•  Schnellsuche und erweiterte Filteroptionen

Kalenderfunktionen: 
•  Planung von Meetings und Terminen 
•  Teilen und Delegieren von Kalendern: Terminplanung und Zusammenarbeit  

im Team
•  Besprechungsorganisation: Erstellung, Einladung und Verwaltung von  

Besprechungen
•  Buchungsoptionen: Buchen von Unternehmensressourcen wie Räumen,  

Fahrzeugen und Geräten

Aufgabenverwaltung: 
•  Verwaltung Ihrer Aufgaben-/To-Do-Listen.
•  Aufgabenkategorien und Priorisierung.
•  Zeitmanagement-Techniken und Best Practices.
•  Integration von Aufgaben in den Outlook-Kalender.

Kontakte und Gruppen
•  Verwalten von Kontakten und Verteilen von Informationen
•  Kontaktverwaltung und Aktualisierung.
•  Erstellung und Verwaltung von Verteilerlisten.
•  Integration von Kontakten in E-Mails und Termine.

 Zielgruppe  
Mitarbeiter:innen der Abteilung Wohnen

 Termin  
Donnerstag, 18.04.2024, 10:00 – 14:00 Uhr

 Ort   
Wohnhaus der Lebenshilfe,  
Netzestr. 1, 50765 Köln, Pavillon

 Referent   
Atilla Aktas, Stabsstelle Digitalisierung,  
EDV und Zentrale Dienste

 Anmeldung  
Kirstin Franken,
Kirstin.Franken@lebenshilfekoeln.de 
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Dokumentieren for Beginners and Runaways    

Grundlagen der Dokumentation:
•  Die Bedeutung von Dokumentation in unserem beruflichen Kontext

Schreib- und Kommunikationstechniken:
•  Klare und präzise Schreibweise
•  Verwendung von aktiver und passiver Sprache
•  Wertneutralität
•  1.Person/3.Person

Zeitpunkt und Strukturierung
•  Unverzüglichkeit
•  Bezug zu Hilfeplanung
•  Gestaltung von Dokumentation für optimale Lesbarkeit und Verständlichkeit 

Compliance und Qualität:
•  Einhaltung von Vorschriften und Standards in der Dokumentation
•  Anonymisierung/Pseudonymisierung
•  Qualitätsprüfung und Überarbeitung von Dokumenten
•  Wie gehen wir mit falschen/fehlerhaften Eintragungen um

 Zielgruppe  
Mitarbeiter:innen der Abteilung Wohnen-Nord

 Termine  
Dienstag, 04.06.2024, 10:00 – 14:00 Uhr  

 Ort   
Wohnhaus der Lebenshilfe,  
Netzestr. 1, 50765 Köln, Pavillon

 Referent   
Atilla Aktas, Stabsstelle Digitalisierung,  
EDV und Zentrale Dienste

 Anmeldung  
Kirstin Franken,
Kirstin.Franken@lebenshilfekoeln.de 

Lebenshilfe Köln

Wohnen
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 Interne 
 Qualifizierungsreihe 
 „Erfolgreich leiten“ 

Web-Seminar 
mit Zoom

Zum Ablauf von Web-Seminaren:
Eine Woche vor der Veranstaltung erhalten Sie per 
Email den Link mit den Login Daten.
Für die Teilnahme an dem Webseminar benötigen Sie 
einen PC oder Laptop mit Kamera und Mikrofon, sowie 
eine stabile Internetverbindung.

50
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Erfolgreich leiten

Eine wesentliche Anforderung in unserem Berufsleben ist die permanente Anpas-
sung an neue Situationen. 
Die interne Qualifizierungsreihe „Erfolgreich leiten“ zielt darauf ab,  Mitarbeiter:innen 
mit Personalverantwortung zu fördern und ihnen gleichzeitig eine fundierte Ausein-
andersetzung mit der eigenen, individuellen Leitungsrolle zu ermöglichen.
Inhaltlich orientiert sich die interne Qualifizierungsreihe an den Führungsleitlinien 
der Lebenshilfe Köln.
Ziel der Qualifizierungsreihe ist es, Leitungskräfte in ihrer Rolle zu stärken. Sie 
erlernen Werkzeuge und Gesprächstechniken, um Mitarbeiter:innen und Teams 
wirksam zu führen.

 Anmeldung 

Die interne Qualifizierungsreihe besteht aus mehreren Fortbildungen mit unter-
schiedlichen inhaltlichen Schwerpunkten, die unabhängig voneinander gebucht 
werden können. Einige Fortbildungen beinhalten neben der ganztägigen Veranstal-
tung ein verpflichtendes Follow-Up. 
Wenn Sie an einer oder mehreren Fortbildungen teilnehmen möchten, wenden Sie 
sich an Ihre Leitung. Eine direkte Anmeldung ist nicht möglich.

Lebenshilfe Köln

Interne Qualifizierungsreihe
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Interkulturelles Team in der Lebenshilfe – Ressourcen,  
Kompetenzen, Konfliktpotenzial und Gesprächsführung –

Eine gelingende kultursensible Praxis erfordert eine bewusste Entscheidung, sich 
auf verschiedenen Ebenen mit unseren zugrundeliegenden kulturellen Referenzrah-
men auseinanderzusetzen. Auf der Ebene eines Teams kann diese Auseinanderset-
zung erst dann stattfinden, wenn im ersten Schritt fachliches Handeln selbstreflektiv 
überprüft und der Einfluss der kulturellen Prägung und Teamkompetenzen/Ressour-
cen analysiert werden.
Interkulturelle Teamarbeit bedeutet Zusammenarbeit mit Menschen anderer Kultu-
ren, die unterschiedliche Erfahrungen, Denk- und Handlungsmodelle, Informations-
verarbeitungsstrategien und Problemlösungsansätze mitbringen. Diese Perspekti-
venvielfalt kann zwar als Ressource für die gemeinsame Arbeit dienen, setzt aber 
die Reflexionsfähigkeit voraus, sich mit der eigenen kulturellen Prägung, sowie  
den eigenen Fremdheitsgefühlen, Projektionen und Übertragungen auseinanderzu-
setzen. 
Je nach den Anliegen und Bedürfnissen der Teilnehmenden könnte die Auseinan-
dersetzung mit folgenden Themen dazu dienen, die Theorie und Praxis kultursensi-
bler Kommunikations- und interaktionsweisen an konkreten Beispielen zu trainieren. 
•  Welche Bedeutung hat die Selbstreflexion der eigenen kulturellen Prägung, die 

Auseinandersetzung mit den eigenen Fremdheitsgefühlen, Projektionen und 
Übertragungen? 

•  Was sind Besonderheiten der interkulturellen Kommunikation und Interaktion?
•  Wie ist der Umgang mit dem Thema „Behinderung im Kulturvergleich“ am  

Beispiel des türkisch-islamischen Kulturkreises?

 Termin  
Donnerstag, 29.02.2024, 09:00 – 16:00Uhr

 Ort 
Geschäftsstelle der Lebenshilfe Köln,  
Berliner Straße 140-158, 51063 Köln

 Referent:innen   
Dr. phil. Ali Kemal Gün, Dipl. Psychologe, 
Psychologischer Psychotherapeut, Integrations-

beauftragter, LVR Klinik Köln
Dr. phil. Tatlican Gün, Dipl. Psychologin, Tanz- 
und Ausdruckstherapeutin (BVT)
Zentrum für Frühbehandlung und Frühförderung 
gGmbH, Köln

 Zielgruppe  
Diese Fortbildung richtet sich an Koordinator:in-
nen mit Personalverantwortung, an Fachbe-
reichsleitungen und stellvertretende Leitungen

 
Interne Qualifizierungsreihe
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Führen in Konfliktsituationen 

Im Arbeitsalltag gibt es immer wieder Spannungen oder Konflikte mit Mitarbeiter:in-
nen oder im Team.
Als Koordinator:in sind Sie besonders angesprochen, diese rechtzeitig zu erkennen 
und konstruktiv anzugehen. In diesem Seminar reflektieren Sie Ihr eigenes Konflikt-
verhalten und üben eine angemessene Gesprächsführung in kritischen Situationen.
Inhalte:
•  Mein eigenes Konfliktverhalten reflektieren: 5 Konfliktstile nach Thomann
•  Konfliktsymptome und Konfliktarten bei Mitarbeiter:innen und im Team  

verstehen
•  Die „rote Linie“ erkennen: Bei welchem Fehlverhalten muss ich eingreifen? 
•  Klärende Gespräche mit Mitarbeiter:innen führen: Gespräch vorbereiten und 

strukturieren, Erwartungen formulieren, Ich-Botschaften nutzen, Dialog fördern
•  Mit Emotionen im Gespräch umgehen 
Am Seminarende planen Sie ein Transfervorhaben, das Sie bis zum Follow-Up-
Seminar zwei Monate später ausprobieren. Im Follow-Up-Termin greifen wir Ihre 
offenen Fragen zum Konfliktmanagement auf und machen eine kollegiale Beratung 
zu Ihren Praxisfällen. 

 Termin  
Tagesworkshop:  
Donnerstag, 07.03.2024, 09:00 – 16:00 Uhr
Follow-Up:  
Donnerstag, 16.05.2024, 09:00 – 12:00 Uhr

 Ort 
Geschäftsstelle der Lebenshilfe Köln,  
Berliner Straße 140-158, 51063 Köln

 Referentin   
Maike Ziemer, Dipl. Pädagogin mit mehrjähriger 
Leitungserfahrung, selbständig als systemische 
Beraterin und Prozessbegleiterin für Teams und 
Führungskräfte in Köln

 Zielgruppe  
Diese Fortbildung richtet sich an Koordinator:in-
nen mit Personalverantwortung

 
Interne Qualifizierungsreihe

Lebenshilfe Köln
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Veränderung konstruktiv und kreativ gestalten

Oft ist Veränderung jedweder Art begleitet von Unsicherheit, oft mit Ängsten und 
dem Wunsch, alles möge so bleiben, wie es ist. Veränderung wird eher belastend 
wahrgenommen und die Kapazität, diese mittragen zu können, ist dann begrenzt. 
Wie bleiben wir auch in der stetigen Veränderung gesund, leistungsfähig, motiviert 
und auch motivierend für das Team? Wie können Optimismus, Lösungsorientierung, 
Zukunftsorientierung, psychische Widerstandskraft gestärkt werden, sowie die 
Fähigkeit, das Team kreativ und konstruktiv durch den Wandel zu manövrieren?  
Wie können wir weiterhin Orientierung und Halt bieten? 
Wir untersuchen gemeinsam die Natur von Veränderung, unsere individuelle  
Haltung dazu, reflektieren über Vorbehalte, individuelle Herausforderungen,  
Ansichten und Herangehensweisen und lernen, Veränderung auch als Möglichkeit 
zu verstehen, als Chance zum Wachstum. Wir arbeiten mit Techniken zur Stärkung 
der Resilienz, die auch nach dem Workshop gut selbständig weitergeführt werden 
können.
Die Veranstaltung besteht aus zwei Terminen. Einmal aus dem Tagesworkshop und 
einem Follow-Up mit dem Ziel, die individuelle Entwicklung in den Fokus zu nehmen 
und zu schauen: Was hat sich verändert? Welche Technik wurde angewandt? Wie 
ist die Haltung zum Thema heute? 

 Termin  
Tagesworkshop:  
Donnerstag, 18.04.2024, 09:00 – 16:00 Uhr
Follow-Up:  
Donnerstag, 06.06.2024, 09:00 – 12:00 Uhr

 Ort 
Geschäftsstelle der Lebenshilfe Köln,  
Berliner Straße 140-158, 51063 Köln

 Referentin   
Andrea Wahl, Dipl.-Psychologin, Psychothera-
peutin, Yogalehrerin und -therapeutin

 Zielgruppe  
Diese Fortbildung richtet sich an Koordinator:in-
nen mit Personalverantwortung

 
Interne Qualifizierungsreihe
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Überzeugend auftreten! – ein Präsentationstraining 

Sie präsentieren sich jeden Tag: in (Einzel-)Gesprächen mit Klient:innen und  
Kolleg:innen, in Gruppensituationen, in Verhandlungen! 
In diesem Seminar trainieren Sie Ihre Präsentationstechniken mittels des Einsatzes 
von gezielter Körpersprache, Stimme und unterstützendem Medieneinsatz.
Sie erkennen in welchen Bereichen Sie bereits überzeugend sind und an welchen 
„Stellschrauben“ sie drehen können, um effektvoller auftreten zu können.
Zudem kann der geschärfte Blick auf Körpersprache auch im Umgang mit  
Gesprächspartner:innen nützlich sein.
Methoden:  Fachliche Inputs, (Präsentations-)Übungen, Selbstreflexion,  

Gruppenarbeit und kollegiales Feedback.

 Termin  
Freitag, 07.06.2024, 09:00 – 16:00Uhr

 Ort 
Geschäftsstelle der Lebenshilfe Köln,  
Berliner Straße 140-158, 51063 Köln

 Referent   
Ralf Obert, Dipl. Soz. Arbeit und M.A.-Manage-
ment von Gesundheits- und Sozialeinrichtungen, 
Mediator und Systemisch-lösungsorientierter 
Berater, Geschäftsführer der IFD Integrations-
fachdienst gGmbH

 Zielgruppe  
Diese Fortbildung richtet sich an Koordinator:in-
nen, an Fachbereichsleitungen und stellvertre-
tende Leitungen

Lebenshilfe Köln
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